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Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

460 . Brake, Mittwoch, den 21 . Aprit 1880 . 5. Jahrgang.

Politische « eberficht .
* Die Commission zur Borberathung über

das Küstenfrachtschifffahrtsgesetzes hielt
am Freitag ihre erste Sitzung ab . Die Gene¬
raldebatte wurde nicht zu Ende geführt . Die
Commission wählte eine Subcommission , mit
dem Aufträge , Anträge für die nächste Sitzung
zu formuliren , und dieser Commission die ein¬
gehenden Anträge zu überweisen . Zn Mitglie¬
dern dieser Subcommission wurden gewählt die
Abgg . Mosle , Schlutow , Staudch und Dr .
Roggemann .

* Das fiskalische Rezept , nach welchem die
Verstaatlichung der Eisenbahnen zu Wege ge¬
bracht ist , dürfte sich auch für die schließliche

/ Verstaatlichung der Tabackindustrie von
Erfolg erweisen . Schon ist der Verein deut¬
scher Tabackfabrikauten und Händler durch of¬
fiziöse Manöver soweit abgeängstigt worden , daß
er einen Schmerzensschrei an den Reichstag ge¬
richtet hat , „ durch einen unzweideutigen Aus¬
spruch die ernsten Besorgnisse zu zerstreuen nnd
die tiefe Mißstimmung der betheiligten weiten
Kreise beseitigen zu wollen . " Möglicherweise
wird man eines Tages der Tabacksindustrie be¬
deuten , daß der Gang der Ereignisse ganz von
selbst das Knochengerüst des Staatsmonopols
aufgerichtet habe und es sich nur noch darum
handle , demselben etwas Fleisch anzusetzen .

* Ueber das feierliche Begräbniß ei¬
nes deutschen Marine - Angehörigen in
der Südsee schreibt man der Nordd . Allg . Ztg .

aus Auckland vom 4 . März : Im South
Pacific — d. i . die Südsee — sind von deut¬
schen Kriegsschiffen gegenwärtig die Corvette
„ Bismarck " und das Kanonenboot „ Nautilus "

stationirt . Der „ Nautilus " , der im Hafen von
Samoa liegt , trägt die Flagge halbmast ; der
Tod entriß ihm seinen Zahlmeister , Oscar
Schöpke , welcher am 6 . Februar zu Auckland
(Neu -Seeland ) starb . Schöpke , der schon län¬
gere Zeit an Schwindsucht litt , erkrankte Ende
November auf der Reise von Sidney nach Sa¬
moa so ernstlich , daß der „ Nautilus " seinen
Cnrs ändern und Auckland änlegeu mußte , um
ihn ins Hospital abzugeben . Letzteres gestattete
jedoch die gastfreundliche Gesinnung der dorti¬
gen Deutschen nicht . Ein Kaufmann , Herr
Braun , nahm den Patienten in seiu Haus auf -
und daselbst hat ihn Fran Braun mit wahrhaft
aufopfernder Sorge bis an sein Ende gepflegt .
Schöpke

' s Begräbniß gestaltete sich zu einem
glänzenden Beweise der Achtung , in welcher die
deutsche Marine hier steht . Da keines unserer
Kriegsschiffe im Hafen war , übernahm das
Commando des englischen Kanonenbootes
„ Alacrity " die Sorge für den militairischen
Theil der Bestattung . Sümmtliche Offiziere
und Mannschaften begleiteten den Sarg , der
nach englischem Soldatenbrauch auf einem Ge¬

schütz von Matrosen zum Kirchhof gezogen wurde .

Ihnen schlossen sich Vertreter der Auckland -
Volunteers an , deren Musikcorps die Trauer¬

parade anführte , und zahlreiche Leidtragende , dar¬
unter sümmtliche Mitglieder des deutschen Clubs ,

gaben das Ehrengeleite bis zum Grabe , über
welches ein Detachement englischer Marinesol¬
daten eine dreimalige Salve gab .

* Je mehr der russische Dictator , Graf
Loris - Melikoff , Gelegenheit hat , seine Politik
zur Geltung zn bringen , um so mehr muß die
anfangs sehr geringe Sympathie wachsen für
den Mann , der den Muth hat , in Rußland
— Milde walten zu lassen gegen die verführte
Jugend , deren Verbrechen oft genug nicht die
Prodncte angeborener Schlechtigkeit , sondern die
traurigen Resultate verfehlter Erziehung sind .
Nachdem am 15 . ds . Mts . die jüngst in Char¬
kow zur Deportation nach Sibirien verurtheil -
ten Studenten auf Antrag Loris - Melikoffs be¬
gnadigt wurden , veröffentlicht der Petersburger
„ Regicrungsbote " neuerdings eine amtliche Be¬

kanntmachung , nach welcher die höchste Epecutiv -

Commission eine Revision der Documente be¬
züglich der auf administrativem Wege ausgewie¬
senen , sowie der unter Polizeiaufsicht gestellten
Personen ungeordnet hat . Die Revision ist
dadurch veranlaßt , daß mehrere der gedachten
Personen , besonders der studirenden Jugend un¬
gehörige , ihre Schuld bereits bereut und sich
durch gutes Verhalten günstige Atteste von den
betreffenden Gouverneuren erwirkt haben . Der
Kaiser hat auf den Bortrag des Grafen Loris -

Melikoff die obige Anordnung bestätigt . Es
steht somit in Aussicht , daß demnächst eine
Reihe weiterer Begnadigungen erfolgen wird .

*
Nachrichten aus London legeu die Be¬

fürchtung nahe , daß das englische Schulschiff

in armes ei b.
Roman von Th . Alrnar .

(Fortsetzung .)
Sie schwieg einige Secundm und starrte zur

Erde ; aber dann zuckte ein Gedanke der Rettung
aus dieser neucu Gefahr durch ihre Seele .

» Victor, « fuhr sie fort , und warf sich vor ihm
nieder . » Victor , ich bin Deiner nicht worth , —
verachte mich . — verstoße mich ; — ich habe es ver¬
dient , — denn ich habe Dich betrogen ! «

Victor hob die erregte Frau schnell auf , und
sie sanft neben sich ziehend , sagte er :

» Was sprichst Du ? Was geht in diesem un¬
ruhigen Köpfchen vor ? Welche Worte entströmen
dlesen Lippen ? Du machst mich nicht erschreckenvor
dem , was ich hören soll, aber besorgt , weil Du
wieder krank bist . Was kann mich an Dir täuschen
Halte ich nicht das tugendhafteste Weib in meinen
Armen ? Blicke ich nicht in diese Augen , in denen
rch nichts ass Liebe zu mir herauslese .

» Das siehst Du , und wirst auch darin nie et¬
was Anderes finden , — aber dennoch, — dennoch
bist Du getäuscht , — Du edler Du geliebter Mann !
O , nicht diese Sanftmuth , diese Nachsicht, Victor ,
nicht in deinen Armen , sondern im Staube vor Dir
ist mein Platz ! « rief sie fortfahrend , indem sie ver -
luchte , sich ygr, ihm lvszumachen .
r Hedwig, , beunruhigst Du mich wirklich ! «
sagte Victor , doch ohne sie freizulaffen ; jetzt fordere

ich Dein Geständniß auch um meiner Ruhe willen . «
Hedwig entgegncte tonlos ; — denn waS sie sa¬

gen wollte und konnte, war wieder eine Lüge — :
»Du sollst es auch vernehmen , — ich bin eine

unheilbare Kranke ! «
Victor starrte sie an .
» Wie soll ich das verstehen ? «
» Sieh '

, meine Aufregung , die Reizbarkeit meiner
Nerven deuten schwere Folgen an . Berühmte Aerzte
haben schon in meiner Kindheit meinen Eltern die
Entdeckung gemacht , daß ich Glück und Seligkeit nicht
für die Dauer ertragen würde , — daß ich einst dein
Wahnsinn verfallen müsse . «

» Und diesen Ausspruch der Aerzte hattest Du er¬
fahren ? «

Hedwig nickte- da sie, kaum der Sprache mächtig ,
zu ersticken glaubte . Dann bezwang sie sich jedoch
und fuhr fort :

» Mein Vater war darüber sehr bekümmert , und
um ihn zu trösten und zu beruhigen , folgte ich Ber¬
thas Vorschlag und reiste mit ihr nach Genf . —
Dort erholte ich mich sichtbar ; die Reizbarkeit mei¬
ner Nerren ließ nach, kein Kopfleidcn beschwerte mich
— als ich zurückkam, erklärte ich meinem Vater ,
daß nichts zu befürchte » sei, ich wäre von meinen
Leiden für immer befreit . Da erst athmete mein
Vater auf ; er konnte Dir beruhigt meine Hand zu-
sagen . — Ich aber fühlte , daß die Anfälle zuweilen
wiederkehrten ; — doch da ich Dich kennen lernte ,
— hätte ich die ganze Welt getäuscht , um in deinen
Armen glücklich zu werden . «

» Das war das ganze Geheimniß , welches Dich
quälte ? «

»Das einzige, « hauchte Hedwig wie eine Ster¬
bende hin .

» So hatte ich falsch vermuthet ! Dein Herz hat
nie für einen Andern als für mich Liebe ge¬
fühlt ! «

» Nie ! «
» Und damit ich den wahren Grund Deines Lei¬

dens nicht crrieth , sollte ich in einem andern Wahne
leben ? «

» So war cs, « sagte Hedwig leise und blickte
immer noch zu Boden .

» Um dieses allein , thcurcs Weib , hast Du Tadel
und Strafe verdient, « sagte Victor im Tone zärt¬
lichen Vorwurfs nnd hob ihren Kopf zu sich empor ,
damit sic ihn anblicken sollte .

» Strafe meine liebe Hedwig, « fuhr er fort , » weit
Du kein Vertrauen zu meiner Liebe hattest , mir et¬
was mitzuthcilen , das mein Recht war . Sieh '

, Dein
Geheimniß das ein Nichts ist, und mich nicht für
die Zukunft beunruhigt , hätte mich, wenn Du cs
mir noch länger vorenthalten , zu andern Schlüffen
geführt . »

»Zu welchen, Victor ? «
» Lassen wir das ! « — entgegncte er ausweichend ;

— » jetzt ist Alles gut . Nimm die Versicherung ,
Hedwig , daß Dein Besitz mich zum glücklichsten
Menschen gemacht Hot und Dein Gespenst mich nicht
im Entferntesten beunruhigt .

Laut schluchzend warf sich Hedwig an seine Brust .



»Utalauta " mit dreihundert jungen See¬
leuten an Bord auf der Rückkehr von Ber¬
muda nach England mit Mann und Maus

untergcgangen ist.

Aus dem Großherzogthum .
*

«-
* Oldenburg . Die VeikehvScinnnhnicn der

oldenburgischen Eiscnbahncn ( excl . Oldcnbnrg -Wil -

hclmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung :
im März 1880 210879 -Ri . im Marz 1879
216125 -R . MehrAnnahme 1880 24754 -Ri Vom
1 . Januar bis 31 . März : 1880 64433 ! .R 1879
557899 -Ri . Mehrciunahine 1880 86432Für
die Wilhelmshaven Oldenburger Eisenbahn wurden
nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im März
1880 46447 -Ri , im März 1879 48286 -/rl Min -

vereinnahme 1880 1839 -Ri Vom 1 . Januar bis
31 . März : 1880 129209 -R 1879 119220 . R .
MehrAnnahme 1880 9989 -Ri

Varel . Am Sonnabend wurde im Jun¬
genholze ein Mann erhängt gefunden . Wie man jetzt
hört , ist derselbe der Schneider I . I . aus Driefel .
Molive zu der Thal sind nicht bekannt

— *»* Jever . Raps, welcher in diesem Jahre,
in Vergleich zu den vorhergehenden Jahren im Je¬
verlande recht viel ausgesäet ist, hat ein gesundes
Aussehen und dürfte auf eine recht gute Ernte zu
hoffen sein.

— Augenblicklich werden von Händlern Kuhkälber
sehr gesucht und werden solche sehr theuer bezahlt .

*»* Wiefels - Auf der in voriger Woche kn
Gödckcnhausen staktgefundencn großen Vergantung
des zur B . HinrichS

'
schen ConcurSmassc gehörigen

Viehbestandes wurden recht hohe Preise erzielt , 300
— 400 -.Ri Kauflustige waren in großer Menge
vertreten .

*** Brake , 14 . Avril. Es ist schon vielfach
darüber hin - und her gernthen in letzter Zeit , woher
es komme, daß hier die aus See angebrachte » Fische
immer so theuer wären , aber Niemand konnte den

Schlüssel zur Lösung dieses Näthsels sinken . Jetzt
endlich ist dies gelungen . Es kam nämlich heute
ein Schiff mit Schellfischen hier an ; doch stellte sich
heraus daß dasselbe bereits vor dem Eintreffen von
Bremer Händlern , die seit längerer Zeit bei einem
hiesigen Wirthc logirten , aufgckapcrt war . Dieselben
fuhren mit der Ladung nach Bremen , kamen jedoch,
als sie dort nicht Alles los wurden , zurück, um den
Rest hier zu hohen Preisen abzusetzen. Aber die
Polizei , welche schon länger ein wachsammes Auge
auf das Treiben der Leute hatte , hinderte sie daran ,
denn als Letztere zu verkaufen begannen , wurden sie
von einem Polizisten um ihre Coucessiou befragt und ,
da sie diese nicht aufzuweisen vermochten , ihnen der
Fischhandel verboten . Darauf kaufte der Wirth , bei
welchem die Bremer in Quartier gelegen halten , die¬
sen die Ladung ab , um zu seinem Gelbe zu kommen,
doch auch ihm wurde wegen Mangels der Conccssion
pvlizeiseitig der Handel untersagt . Der Wirth machte
nun den Kauf bei den Bremer Händlern uud diese
beim Schiffer rückgängig , so daß jetzt endlich die
Fische (und zwar durch Letzteren) verkauft werden
konnten . Das Verfahren der Polizei ist sehr zu lo -
den , da durch das Aufkäufen der Fiscbe durch fremde
Händler den Cousumenten der Genuß arg verthcuert

» Wir gehen liebes Weib, " fuhr Victor fort ,
»nach Florenz , nur dort wirst Du über Deinen Zu¬
stand erst volle Bern higung gewinnen , um an mei¬
nem Herzen glücklich zu sein. "

Sie hatten sich umschlungen . Die Dämmerung
war allmählich ganz hcrcingebrochen . Mond und
Steruc waren die einzigen Zeugen ihres Licbesge -

flüsterS .
O , daß sie der Zeit Stillstand hätten gebieten

können , damit Victor immer wie jetzt geglaubt , er
halte ein schuldlos glückliches Weib in seinen
Armen !

Auch die wenigen Wochen waren vorüber , die
Beide in Italien zngcbracht . In Florenz hatte sich
Hedwig dazu verstehen müssen, über ihren Zustand
zwei der berühmtesten Aerzte zu constiltircu uud Bei¬
de hatten einstimmig erklärt , ihre Krankheit läge
wohl in den Nerven , aber nicht die entfernteste Be¬
fürchtung fei für den Zustand ihrer Geisteskräfte zu
befürchten .

Damit war für Victor Alles erreicht , und nichts
konnte ihn ferner beunruhigen

Endlich konnte Hedwig nichts mehr ersinnen , um
die Rückkehr iu die Heimath , welche sowohl von
Victors Eltern , auch von ihrem Vater gewünscht
wurde , zu verzögern . Sie ergab sich in ihr Schick¬
sal ; was ihr auch , begegne» würde , ihr Entschuß
war gefaßt ; Victors Liebe — oder den Tod ! —

(Fortsetzung folgt .)

wird , was namentlich die kleineren Leute sehr em¬

pfinden , denen der Fisch sonst wegen seiner Billigkeit
ei » Hauptnahrungsmittel ist. Es wäre zu wünschen,
daß , wie hier , so auch an anderen Hafcnplätzen die

Polizei den Fischkapern engegenträte , denn bekanntlich
dürfen » ur die Fischer selbst ihre Waare ohne Con -

cession znm Verkauf bringen .
— Vom diesjährigen Musterungsgeschäft im

hiesigen AnshebungSbezirk waren 875 Militärpflich¬
tige erschienen . Ausgchoben wurden 97 , der Ersatz -

rcserve erster Elaste 29 , zweiter Elaste 12 zngcschne -
bcn, dauernd unbrauchbar erkannt 24 , ein Jahr zu -

rückgestellk 108 .
-— Nach dem am 18 . d . M . erschienenen Gesetz¬

blatt kann in Zukunft auch die Verwendung ron
Steinklee und cingesalzcncn Rvseublättcrn bei der

Herstellung von Tabacksfabrikatcn gestattet werden .
Die Steuer für diese Surrogate beträgt pro 100
Kilo 65 -R

Handel und Production Men -

tnmss und die Gülerbewegung
aus den oldenburgischen Bahnen .

(Aus der »Oldenb . Ztg . " )
(Fortsetzung .)

Die Prvductc des Ackerbaues erscheinen, nach
dem Eisenbahnverkehr zu urtheilcn , für den eigenen
Bedarf kaum ausreichend . Kartoffeln werden lhat -

sächlich nach vielen GebietsthAlm von auswärts cin-

gcführt . Die eigene Gclreideproduction mischt sich
mit der Getreideeinfuhr , welche letztere am erheblich¬
sten über Bremen Antritt , namentlich wenn man die
Quantitäten , welche an Mehl , sonstigen Mühlenfa -
brikaten und Reis zur -Auflieferung gelangen , mit

eingerechnet . Nach Bremen werden in Nordcnhamm
Brake , Oldenburg und Jever die größten Quantitä¬
ten Getreide zum Eisenbahntransport anfgeliefert ,
wie denn dieser Artikel übeshanpt eines der hervor¬
ragendsten Berkehrsobjecte der oldenburgischen Bah¬
nen ist.

Strohsendungen wurden ab Jever und den mün -

sterländischcn Stationen in nicht unansehnlichen Quan¬
titäten befördert , während der Transport von Heu
bis jetzt kaum nenncnswerth gewesen ist.

Neben den landwirthschaftlichen Producten ver¬
dienen die im Interesse der Landwirthschaft beförder¬
ten Dungmittel der Erwähnung . Natürlicher Dünger
wird namentlich von Wilhelmshaven nach Hahn in

größeren Quantitäten befördert , außerdem von den
Stationen Elsfleth und Brake . Künstliche Dung -
mittel , namentlich Knochenmehl , werden in größeren
Quantitäten nach den Stationen Oldenburg , August¬
fehn , Cloppenburg und Bersenbrück bezogen ; gebrann¬
ter Kalk aus der Gegend von Osnabrück und Bramsche
nach den Stationen der Strecke Bramsche - Oldenburg .

Im engen Zusammenhänge mit der Landwirthschaft
steht die Torfproduction . Die Gesammtmasse des
jährlich auf den Eisenbahntransport gclangendenden
Torfs beträgt 20 — 25000 Tonnen . Das Haupt¬
quantum mit rund 10000 Tonnen wird in August¬
fehn aufgcliefert . Demnächst hat Varel den größten
Torfversandt und hierauf folgen die Stationen Pe -

tersvehn , Zwischenahn , Ocholt und Apen . Der Torf
hat kein weites Absatzgebiet und wird über das Be¬
reich der oldenburgischen Bahnen nur ausnahmsweise

Vermischtes .
— Die hier gemachten Wahrnehmungen über

das Anwachsen der Auswanderung nach Amerika wer¬
de » durch die MitthAlmigen amerikanischer Blätter
über die Einwanderungsstatistik bestätigt . Ein New -

Aorker Blatt sagt in einem Rückblick auf die Ein¬
wanderung im ersten Quartal 1880 , daß die Ziffer
unerreicht dastehe gegen die gleiche Periode früherer
Jahre ; sie beträgt circa 35000 , obwohl das erste
Quartal des Jahres für die europäische Auswande¬
rung das am wenigsten belangreiche zu sein Pflegt .
Für den Monat April rechnen die New - Iorkcr Ein -
wanderungsbehörden auf circa 50000 Europamüdc .
Unseren deutschen Landsleuten und den Schweden ,
welche in New - Aork eintrefsen , rühmen die dortigen
Blätter die verhältiüßmäßig beste Ausstattung an
Geldmitteln nach, wodurch denselben sofort die Wei¬
terreise nach dem Westen möglich ist. Um so be¬
dauerlicher ist freilich für das Mutterland das Ver¬
schwinden gerade solcher Elemente . Als Ursache ihres
Wandertriebes geben die Auswanderer selbst die
schlechte Geschäftslage in Europa an , wozu für Deutsch¬
land , wie die neueste Nummer der New - Aorkcr Han¬
delszeitung vom 2 . d . meint , noch » die neue Hce-
resvorlage ihren Einfluß geltend machen dürfte . Aller¬
dings hat Amerika sich im vorigen Jahre einer be¬
deutend besseren Geschäftslage erfreut als Europa ,
kundige Beurtheiler sind aber durchaus getheilter
Meinung , ob dieser Aufschwung Dauer verheißt .
Gerade neuerdings liegen sehr bezeichnende Mitthei «

hinansbcsördert . Das größte Quantum , etwa 8000
Tonnen , bezieht die Station Oldenburg , demnächst
folgen Bremen mit 5 — 6000 Tonnen , Delmenhorst
und Wilhelmshaven mit je 2 bis 3000 Tonnen ,
Brake und Jever mit etwa je lOOOTonnen u . s . w.

Es wird zweckmäßig sein, dem Torsvcrkehr
den Kohlenverkehr unmittelbar gcgenüberzustellen .

Es möchte fast räthselhaft erscheinen, in welcher
Weise vor Eröffnung der Eisenbahnen der Bedarf
an Hcizungsmaterial im Oldenburger Lande gedeckt
worden ist, wenn man berücksichtigt, daß im Jahre
1879 bereits 133781 Tonnen westfälischer Kohle
per Bahn auf das Gebiet des Oldenburger Eisen¬
bahnnetzes übergeführt sind . Allerdings wurde früher
ein Thcil des Bedarf durch englische Kohle gedeckt,
weläie jetzt fast vollständig verdrängt ist . Weiter wird
dieses Räthsel dadurch gelöst , daß jetzt durch die
Marine beträchtliche Massen Heizmaterial consnmirt
werden und im allgemeinen auch die Industrie an
Ausdehnung gewonnen hat . Das größte Quantum
hat Wilhelmshaven mit 25639 Tonnen bezogen . ES
folgt Oldenburg mit 23300 Tonnen , Bramsche mit
14710 (zum großen Theil Locomvtivkvhlen für die
Eisenbahnverwalknng ) , Varel mit 8755 , Elsfleth mit
8180 , Ellenserdamm mit 8130 , Brake mit 6900 ,
Quakcnbrück mit 1600 , Augustfehn mit 3280 Ton¬
nen . Der von den Eisenbahnen lebhaft unterstützte
Versuch , die deutsche Kohle zu exportiren , hat bislang
unr geringen Erfolg gehabt . Von den nach oldcn -

burgischen Stationen beförderten 133781 Tonnen
sind nur 7520 Tonnen expvrtirt , bezw. zum Heizen
von Dampschiffen benutzt . Wenn cs den Kohlenin -

teressenten gelingen sollte , die für Exportkohlen zuge-

standenen Begünstigungen auch auf die Konsumkohlcn
auszudehncn und den Torf als Heizmaterial zu ver¬
drängen , so würde dadurch im Berhältniß zur ge¬
summten Kohlenbcförderung Westfalens nur ein den
Zechen gar nicht fühlbarer Mrhrabsatz Antreten kön¬
nen, da die per Eisenbahn beförderten 80 — 25000
Tonnen Torf dcmHAzwerthe von etwa 10 — 12000
Tonnen Kohlen gleichstehen. Berücksichtigt man aber 7

andererseits , daß diese 20 — 25000 Tonnen Torf einen
Werth von 120 — 150000 rcpräscntireu , welches
zum großen Theil von kleineren Grundbesitzern er« :
worben werden , deren Existenz durch Vcrwerlhuiig ;
ihrer überschüssigen Arbeitskraft mittelst Torfproduc - ^
tivu bedingt ist, so liegt es klar auf der Hand , welches
wirthschaftlichcn und socialen NachthAle es für die ^
Moordistricte zur Folge haben würde , wennLW
durch weitere Ermäßigung der Kohlenfrachtcn den
Torf zu verdrängen suchen wollte .

Wenn ich bei Erwähnung des Kohlenverkehrs be- ^
reits auf ein die Landwirthschaft nicht wehr direct E
berührendes Gebiet hinüber gegangen bin , so mußU
ich jetzt auf ein der Landwirthschaft verwandtes JnM
dustriegcbiet — die Zicgclfabricakion zurückkehren. E
Begünstigt einerseits durch den Umstand , daß daM
heimische Ziegelmaterial theilweise geeignet ist, beimtz
Chausscebau das sonst übliche in unserer Tiefebene ^
aber fehlende Pflasterungsmateria ! zu ersetzen, ande- tz
rerseits aber durch den enormen Bedarf an Ziegel ' D
matrial für den Bau der Marine - Etablissements rc . U
in Wilhelmshaven hat die Zicgclfabrikation im Be-U
reiche der oldenburgischen Eisenbahnverwaltung AneU
so große Ausdehnung angenommen , daß der Trans -?

Port derselben auf einzelnen Strecken einen namhaftes -.

lnngcn von dem Rückgang der Geschäfte uud damit k-

im Zusammenhang stehenden Preisermäßigungen vor,^
so daß vermukhlich in demselben Maße , als sich Lie ^°

Zahl der Auswanderer steigert , auch die Summe
der Enttäuschungen zunchmen wird . r

Marktberichte .
* * Adln , 19 . Apr . (Schlachtvichmarkt .) Am heutig «

Markte waren aufgetrieben : 314 Stück Ochsen , verkauft crss
Qualität zu 70 , zweite zu 66 , dritte zu 58 Mk . ; 35 StÄ
Stiere , verkauft erste Qualität zu 54 , zweite zu 50 , dritte z«
45 Mk . ' 259 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Ouali -

ttä zu 64 , zweite zu 60 , dritte zu54Mk . ; 164 Stück Schweiz
verkauft erste Qualität zu 62 zweite zn 58 , dritte zu 56 Ms
Pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . Am kleinen Viehmarkt VB
16 . d . M . wareu aufgetrieben : 91 Stück Schafe , verkaÄ
erste Qualität zu 72 , zweite zu 68 , dritte zu 64 Mk . ;
Stück Kälber , verkauft erste Qualität zu 57 . zweite zu R .
dritte zu 45 Mk . pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht .

** Mainz . (Viehmarkr vom 10 . bi » 16 . April !
E » waren aufgetrieben : 8 Farren zu 48 —55 , 120 Ochs !"

zn 68 u . 60Mk . ; 384 Kühe , beste zu 60 , geringere zu 45 — bOMO

pro 50 Kgrm . ; 308 Kälber zu 50 —65 , 458 Schweine
58 - 61 Pf . pro Pfund .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befin¬
dende Glücks - Anzeige von Samuel Heckfcher ssnr .
Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und ve>N
schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegem ^
gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf erivocMP .
das wir Jeden aus dessen heutiges Inserat schon au dreselA
Stelle aufmerksam machen .



Thril des Güterverkehrs nnSmacht . Der Transport

rrfol gt allerdings nur auf kürzere Streckenlängen ,

und die Ausfuhr über das Bereich der oldenburgi -

Eisenbahnverwaltung hinaus beschränkt sich , soweit

nicht nahe den UebergangSstationen belcgene Ziege¬

leien in Frage kommen , meist auf das edlere Mate¬

rial , namentlich auf die Klinker . Das Productions -

quantum ist allerdings , der Nachfrage entsprechend ,

ein schwankendes ; greifen wir aber ein einzelnes Jahr ,
das Jahr 1878 heraus , so ergeben sich folgende

Zahlen :

Das gesammte Transportquantum der oldenbur -

gischen Eisenbahnen betrug nahezu 60000 Tonnen .

Hiervon kamen zur Auflieferung :

Varel rund ZOOM Tonnen .
Ellenserdamm » 18000 „
Brake » 40M

Nordenhamm « 40M

Rastede » 3000

Hahn . 3000 »
Der Hanptabsatz war in Wilhelmshaven und

Umgebung mit rund 47000 Tonnen . 24000 Ton¬

nen bezog Station Oldenburg , 2200 Tonnen Jever

und nahezu 6000 Tonnen wurden über das Bereich
der oldenburgischen Eisenbahn hinansgefahren . So

erfreulich ein solch erheblicher Verkehr in diesem Ar¬

tikel für die Eisenbahnverwaltung auch sein mag , so
kann ich doch die Bemerkung nicht zurückhaltcn , daß
die financiellcu Resultate derselben nicht als sehr gün¬

stig anzusehen sind , da der Transport auf kurze Ent¬

fernung die Ausnutzung der Wagen zu sehr beschränkt ,
zumal im Verkehr mit Wilhelmshaven eine Aus¬

nutzung der Wagen auf der Rückfahrt nicht zu er¬

möglichen ist .

( Fortsetzung folgt . )

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders axfnierksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt - Gewinnen ausgestatteten
Berloosnng , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheilignng ooraussetzcn laßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantiecn ge¬
boten sind und auch vorbenannteS Hans durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Anzeigen .

Zur Wahl der Mitglieder der Com¬

mission zur Umlegung des Aversums
des Freihafens ist Termin

auf Montag , den 26 . d , M . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte hiesclbst angesctzt , und

werden die Stimmberechtigten hierdurch

eilige laden .
Brake , 1880 April 17 .

Amt :
Strackerjan .

Der Stier des Hausmanns Eduard

Syassen zu Boitwarden . 1 Jahr 1 Mo¬

nat alt , weiß mit einigen braunen Fle¬
cken ist nachträglich angeköhrt worden .

Brake , 1880 April 15 .
Amt :

Strackerjan .

Das am 17 . November 1873 von

dem Kahnschiffer Ernst Nicholson

zu Brake gerichtlich errichtete Testa¬
ment , sowie die Nachfugen dazu vom 15 .
October 1874 und vom 28 April 1879

sollen , nachdem der Testator vorstorben ist ,
am Montag , den 26 . d . Mts . ,

Vorm . 10 Uhr ,
im Gerichtslocale publicirt werden .

Brake, , den 16 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Willich .

In Convocationssachen
des Schiffscapt . kkei

betr . den öffentlich meistbieten¬
den Verkauf seiner zu Brake

an der Langenstraße bezw . Sü -

derdcichstraße belegcnen von dem

weil . Proprietär . Martin Casse -

boom daselbst ererbten beiden

Besitzungen Art . 10 und 63

der Mutterrolle der Stadtge -

mcinde Brake
werden die im Proclame vom 9 . Febr .
d . I . näher beschriebenen Immobilien
am

Montag , den 26 . d . Mts . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocale zum zweiten Male zum
Verkaufe aufgesetzt .

Brake , den 10 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Willich .

In Sachen
des Kaufmanns
IS . Li. Li ' Lsi» « zu .4lk-
8 VL 8 LVI

Klägers ,
wider

den Müller

zu
Beklagten ,

betr . Zwangsversteige¬
rung des Jmmobils des
des Beklagten ( Art . 305
der Gemeinde Strück¬

hausen )
ist über die genannte , zu Colmar bele -

gcne Besitzung , katastrirt als Flur 11

Parc . 338s 1 Colmar Bau Marsch , Hof -

raum groß 0,0460 Im, Flur 11 Parc .

339s l Colmar Bau Marsch , Garten groß ,
0,2341 Im, die Zwangsversteigerung cin -

geleitet .
Es werden daher alle Berechtigte

aufgefordcrt , ihre hypothekarischen For¬

derungen an Kapital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigcnthumsrechte , Reallasten u .
Servituten in dem auf

Mittwoch den 19 . Mai d . I .

angcsetzten Angabetermine bei Strafe des

Verlustes des dinglichen Anspruches an¬

zumelden und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich die Urkunden

über hypothekarische Eintragungen in

Original beizufügen .
Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zum Protocoll des Gcrichks -

schreibers gemacht werden . Nicht im

Amtsgerichtsbezirke wohnende Angeben¬
de haben einen daselbst wohnhaften Zu -

stellungsbevollmächkigten zu benennen .

Der Termin zur Versteigerung wird auf

Freitag , den 2 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
»gesetzt .

Die Auszüge aus dem Hypothekcn -

uche und der Mutterrolle , die Abschä -

» ngen und der Entwurf der Perkaufs -

edingungen können 3 Wochen vor dem

Zerstcigerungstermine in der Gerichts -

hreiberei eingcsehen werden .
Brake , den 22 März 1880 .

Zr oßh erzo glich es Amtsgericht , Abth . il .
I . V . :
Willich .

In Convocationssachen
1 , des L 4tÄ « Ilk

HH ilkt l » ,
in Bremen

2 .» des IVLvvrp « !»! in
Bremen und des W > 1e «R

das . , als Vormünder für Frieda
richtiger Elise Friederike Schild
und Antoinette Mathilde Schild ,
minderjährige Kinder des unter
1 genannten G . A . H . W .
Schild ,

betr . den öffentlich meist¬
bietenden Verkauf ihrer zu
Frieschenmoor belegenen
Immobilien , — Art 18
der Mutkerrolle der Ge¬
meinde Strückhausen —

findet zweiter Verkaufstermin am
21 . April d . I . , Nachnsi 4 Uhr ,

i » RenkeiiS Wirthshause zu Frieschenmoor
Statt .

Brake , den 7 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht . Abth . II .
Rüder .

Bekanntmachung .
Der Dienst des Stadtdi

'
cners wird

mit dem 1 Mai d . I . erledigt . —

Bewerbungen zur Ucbernahmc dieses

Dienstes geeigiEer und befähigter Per¬

sonen sind schriftlich und mit Führungs -

Attesten versehen , bei dem Unterzeichne¬
ten baldigst und persönlich einzureichcn .
— Außer den gesetzlichen Gebühren
wird der Stadtdiener an festem jährli¬

chen Gehalt 500 erhalten .
Brake , 1880 , April 14 .

Der Stadtmagistrat
Müller .

Zekannlmachnng .
Der Stadtmagistrat sicht sich veran¬

laßt , nachfolgende Bestimmungen des

Art 8 Z8 . 2 und 3 der rev . Gemein¬

deordnung in Erinnernng zu bringen :

8 - 2 . » Wer einem in eine Gemeinde

„ Einziehendcn eine Wohnung
„ vermiethet , soll zur Vermei¬

dung einer vom Vorstande

3 .

„ zu erkennenden Ordnungsstrafe
» von 1 bis 15 vor

» dem Einzüge des Micthers dem

» Vorstände davon Anzeige
» machen .
» Wer in eine Gemeinde neu

» einzieht , hat bei gleicher
» Strafe alsbald und spärstens
» innerhalb 14 Tagen , vom er -

,,folgten Hcrzuge an , sich beim

» Vorstände anzumelden und da -

» bei auf Verlangen über seine
» Staats - und Hcimathsange -

» Hörigkeit und sonstigen Ver¬

hältnisse Auskunft zu geben .
Die Bczirksvorstehcr sind angewiesen

auf die Befolgung dieser Vorschriften
strenge zn achten .

Brake , 1880 April 17 .
Der Stadtmagistrat : Müller .

ZUM Deutschen Hause .
Am 9 . Mai

Tllly - Parlhie ,
wozu freundlichst einlade .

Entree für Nichttänzer 25 ^ s , wofür
Geiränkc verabreicht werden .

»I .

Gewerbe - Verein.
WseLrag des Heemr Or .
FeLcke iibex Ne Weo -
logre der uorddeuLseheZr

Tiefebene
am Sonnabend , den 24 . April , Abends
8 Uhr , in der » Vereinigung - . Nicht -

mikglicder zahlen zum Besten der Ge¬

werbeschule ein Entree von 50

Es ladet ergebenst ein
der Vorstand .

8OkvrvL . Versammlung der Mit¬

glieder des Vereins zur Verbesserung
der Pferdezucht in den Aemtern Brake
rc . am

24 . April d . I . ,
Nachm . 4 Uhr ,

in Schmedes Gasthause zu Rodenkirchen

Zweck : Schlüssige Rechnungsablage und

Beschlußfassung über Verwendung von

reichlich 50 ^ Kassebcstand .
G Namien .

lianpt - lllttvnin

ev.
>400,006Mrrk.

WWW

Mücks-Arykigr.
Me Kewniue

Agrantirt

Oer 8433t.

1000 Mk .
500 Mk .
300 Mk .
ZOOM .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

7300Gw . a94n . 67 Mk .

1,200 Mk . 7850 Gw . n 40 n . 20 Mk .

Gewinn - Chancen
äer vom 8laale UambniA qaraütirten ZroLsen 6e !ä - botlerie , in welcher über

8 Millianen 300,000 Mark « W
8 « « K « ^ Kvvr «» isii « si n , , «Sr i » « i » 88 « n .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der K «-«»88t « Gewinn ist ev . 44SOOOO Mark ,
Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . ä 12,000 Mk . 531 Gew . n

1 Gew . s 150 .000 Mk . 24 Gew . g 10,000 Mk . 673 Gew . a

1 Gew . » 100,000 Mk . 4 Gew . s 8,000 Mk . 950 Gew . g.

1 Gew . s 60,OM Mk . 3 Gew . s 6,OM Mk . 65 Gew . s ,

1 Gew . s 50,000 Mk . 52 Gew . o 5,MO Mk . IM Gew . a ,

2 Gew . a 40,000 Mk . 6 Gew . s 4,000 Mk . 25150 Gew . a

2Gew . n 30,000 Mk . 68 Gew . s 3,000 Mk . 2100 Gew . g,

5 Gew . t> 25,000 Mk . 214 Gew . g 2 . 000 Mk . 70 Gew . g.

2 Gew . s 20,000 Mk . 10 Gew . s 1,500 Mk .

12 Gew . 15,OM Mk . 2 Gew . o

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8 » <?I » v

iv » Entscheidung .
Die er8te - ^>«; ^ 1iLi » L » eI » »» NK ist smtlieb scstgestellt , und kostet

hierzu
das ganze Lrigiimlkms mm 6 Reichsmark ,

das HMe Lrigiimlsoos nur 3 Reichsmark ,

das viertel Drigiimffoos nur IH 2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose ( keine verbote¬

nen Pnomessen ) gegen frankirte Gmscndnng des Betrages oder gegen Post -

vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Bctheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose

auch den mit dem 8t « !» t8 ^vr » L»ps ; » versehenen

K
' irr » ti8 und nach stattgehabker Ziehung 8 «rL « i ' t die rtinLIirtH «;

Ziehungsliste unt » ukKet » r «Lvi t zugesandt .

Die iUiWlMmK ltttä VerdeiiOuriA Oer kemnnAelOer
erfolgt v « i » » > » 1 «Lii ' VQt an die Interessenten

8 < s vi » K8r « i V « r 8eI » » vLvKv »» k «; » r .

Jede Bestellung kann man einfach ans eine Postcmzahlnngskarte
oder per recommondirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehende »

Ziehung halber bis zum
12 . Mai d. I .

vertrauensvoll an

Samuel Herrscher 8enr.
Banqnier u . Wechsel - Comptoir in Hr » »nkiirK .
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A -n Dornrerftag ,
dorr ZT . Aprrl d . I .
MaÄiMLttags Z Rhr ,

sollen in der Wohnung des Gast >vlrths
^ 8 « tV » S ZZK «'MZd«S »' » zu 8Ld' K ^ »ä
nachsvlgcndc Gegevslünde öffentlich ineist-
bietcnd mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den :

2 Klciderschränke , 4 Sophas , 2
Conunodcn , 6 vollständige Betten ,
ö Waschtische, k Sophatisch , 10 an¬
dere Tische, 30 diverse Stühle , 6
Bänke , 3 Spiegel , 1 Hcrmannsv -
fcu , 10 Bettstellen ( ein und zwei¬
schläfrig ) I großer kupferner Wasch¬
kessel , 2 große Koffer , 1 Klcider -
rolle , 1 Pull mit Aufsatz , 2 Kü -
chenschränke, 1 Elavier , 1 amerika -
diverse eiserne Brattöpfe , und Brat
schusseln, vielerlei Porzelansachen ,
als Teller , Tassen , Kummen , Ter¬
rinen etc, 1 großer Kronleuchter ,
verschiedene Lampen , Glaser ,
Flaschen ;

1 complctcr Sparherd ;
verschiedene Sorten Weine , Cham¬

pagner und sonstige Getränke sowie
mehrere Hans - und Küchengcräthc .

Kaufliebhaber werden cingeladen
A . Schußler , Auct .

Immobil - likikmll.
Ovelgönne . Bon Anton Meyer

zu Frieschenmoor bin ich beauftragt ,
sei » zu ^KopLenhoge
belegerres Köter -Haus
mit SÄMemekoferr rr .
O,LLKK kg Gartezeland

mit Antritt zum 1 . Mai 1881 unter
der Hand zu verkaufen .

Kanstiebhaber wollen sich ehestens
melden .

-A . Anct .
Brak e . Am Freitag , den

S3 April er. , Nachm . Uhr
findet iin Saal der Kimmeschen Gast -
wicthschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf eines Klriderschranks , 1 Küchen -
schranks und einer Taschenuhr gegen Baar -
zahlung statt .

FZKitiss , Gerichtsvollzieher .

AM Hamburg.
Am 2 . Mai

TiNymufik ,
wozu freundlichst einladct

I » Paasch .

AM Hamburg.
Mm 2Z . April

'

in meinem großen isalon

Bail ffrrIkdrrmann ,
wozu freundlichst einlade .

I . Paasch .

Zum Deulschkn Hause.
Am Himmelfahrtstage

Ball .
Zu zahlreichem Besuch ladet freund -

lichst ein

I . Hörmann .

« s r--'" - -L» 8
^
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Disseni Lnolrs vercirrusterr solroii viele Psttu.soixl

In dem Buche über vr . ^ ' I » si «k ' 8
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge-
drnckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrauZott lstirbarsit in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . Td . ZI . Hgar ^ IrssdÄ iu Brake .

riJ .nil rro -r St ! tiiJ .ij9 < j srsNuiriri .rZ

M

Man blcle dem Glücke die Hand !
400,000 Mark

Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die ttöiltkl IdV ^ I <; 8 § S KI « 88V
S » « r «Lv « S' I «» « 8 » » K , welche von der hohen » geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Verloosungen ISillt zur sicheren
Enschciduug kommen ; darunter befinden sich Hauptlrcfier von eventuell Mark

spcciell aber
1 Gewinn L Mk . 250,600 )
1 Gewinn
1 Gewinn ^ ^
1 Gewann w
1 Gelvimi a,

5 Gewinne ä Mk . 25,000 '

2 Gewinne
2 Gewinne

150,000 ) 2 Gewinne
100,OM j 12 Gewinne

60,000 f 1 Gewinn
50,000 ) 24 Gewinne
40,M0 c 5 Gewinne
30,000 ) 54 Gewinne

65 Gewinne L Mk . 3,OM
213 Gewinne k
631 Gewinne c
778 Gewinne s
950 Gewinne r

8,MO i 26,450 Gewinne s
5,000 rc.

20,000 )
15,000 )
12,000
10,000 )

2,000
1,000

500
3M
138

rc .
Die Gewiunzichnngm sind planmäßig amtlich festgestellt ,
Zur nächsten ersten Gewmnziehnng dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, „ „ 3
1 viertel ,, „ » IHP

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

De » Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir Miseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen air allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Tollccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir Miseren In¬
teressenten oftmals die - größten Haupttreffer ausbezahlt , u. a . solche von M . 250,000 ,
225,000 , 150 .000 80,000 , 60,000 , 40,000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der I >I «i 8l < It UAK8S8
gegründeten Unterilchmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitte » wir datier , um alle Aufträge anLführen zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dein 80 . April d. J . znkommen zu lassen .

Ziausmann L Aemon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

I *. 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Vetheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwiudsucht, Lungcnleidcn (Tnber -
culose, Abzehrung , Brustkraukhcit ) , !
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswnrf ) ,
RückenmarkSschwindsncht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kmnys - Anstalt , >
Berlin ^ . , Verlang . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig 's Knmys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kiste » von 6 Flacon an , Ä Flacon
l 50 excl. Verpackung .
Aerzlliche Brochürr über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mitte ! erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit §

12 ) ( Eingesandt . )
Zcugniß . Der Unterfertigte eon-

statirt , daß er durch die Heilmethode des
Herrn Popp zu Heide in kurzer Zeit
von einem hartnäckigen

NklMitkalarrh
befreit und geheilt wurde , nachdeiy diese
Krankheit durch den Gebrauch vieler an¬
derer Medizinen und selbst der Carls ,
badcr Thermen nicht gehoben werden
konnte .

Enchenreuth iu Oberfranken ( Baiern ) ,
den 25 . Sept . 1875 .

(K . 8. ) Krug , Pfarrer .
Vorstehendes bestätigt auf Verlangen

das Bürgermeisteramt dahier .
( l >. 8 . ) Schott , Bürgermeister ,

li . li . Herrn Pfarrer Krug ' s Leiden
währte ungefähr 6— 7 Jahre .

Nach Zsir Jahren .
Gerne und dankend bestätige ich Hrn .

Popp noch, daß seine Kurmeihode von
nachhaltender Wirkung war und mlch-vm
meinen Leiden gründlich geheilt hat rc.

Euchenreuth , 18 . j11 . 70 .
Krug , Pfarrer .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 44 k . ? vpp .

H . Naabe i'nr.
Breitestr . (Zollverein ),

liefert

Marrehettenhemde ,
Kragen

und Manchetten ,
erstere in reeller guler Waare

von 3,50 an .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -
horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬
gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver - ,
schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf .
frankireu ')

Reismehs.
Nribr ^vertb xarantirl llLob

<1oL von äon Inn (1vvi rt ll 8olmt 't !iollen
estenttsoiion Vorsuobs - Jtntionon LU
OläenburZ , kiel , llüäeOieiin veröZPnt -
lioliton kockinKunZen et ».

krsiss , MmI,V88u , dn -rnntio -keciin -
KUNAvn sto . stoben nuk IVuns ob froo .
LU Oienston .

Ourob äiostz OlnrnntislsistunK ivirä
äio violtstol , nusASSproobellL LosorA -
niss cv«K6n unxloiolmiüssigon OlebnI -
tk:8 , sowie nueb kreincler sebüäliebsr
HeimisebunAen v o 11 s t ü n ei i A be¬
seitigst .

Dasselbe eignet sieb ausser lür küml-
vieli , kteräe , 8ebvveine sie . ebenfalls vor -
/.iiglieb rnm Nästen voii KeMgel uucl ist
cirrsselbs wobl eins billigste INitter -
wittel .

Lremen .
k . L . IiiLlimek8 .

6 « 8gl !8 -Ver6m „ LintrsM "
.

ÄuMrhuilg nestst Laiiz-Zleänzcheii
in «Ä4 I

am Soimtag , den 2 . Mai 1880 .
Cassenöffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .

Entree zur Aufführung 50 zum
Tanzkränzchen 2

Karten im Voraus für Beides -/M,50 .
Lß »»8 Sonijltvvö

Wer vr . OartiinZ 's rühmlichst
bekanntxs FSuiM - r » « «!
LA .! »» HVtt88 « i - gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder auö dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

5 Flacon für 2 ver¬
sendet lir . Hartung , Berlin kV. ,

j Ziethenstr . 7 .
Niederlagen werden errichtet .

>

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

iMrgs . zVorm .MbdS
iP .-Z . kG . - Z . - P .-ZStationen .

Nordenhamm
Großensiel
Klein ensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake §
Hammelwardcu
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Absahrt

Ankunft

5 41 . 11 48
5
5
6

48 11
57 12
13 12

55
4

20
6 29 12 36
6
6
7

37 12
49 12

1 1

44
56

8
7 12 ! 1 19
7 24 1 81
7 33 1 40
7 42 ' 1 49

61S1
6 26 M
6SS ^
6 S1
7 ! 7 !-
7 IS

Richtung Hude -Nordenhamm

Stationen . sMrgs . jÄiachm , AbdS st
j P . -Z . i P . -Z . j P . -Z z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

B rake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 2 2 59
9 11 3 9
9 19 3 18

. 9 30 3 30
9 40 3 41
9 SO 3 52

10 2 4,2
10 11 M -
10 29 , 4 -29
1043 448
1053 . 4S3 «
1058 458

!s ^ k
Schl

10 6
101S

10sl7
10L7
ii ! s
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